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az lila 3-53-1

Zugang zu amtlichen Informationen;

Ihre E-Mail vom 3. April 2023

Sehr geehrter Herr Retzlaff,

über Ihren mit E-Mail vom 3. April 2023 gestellten Antrag auf Zugang zu amtlichen 

Informationen des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales ergeht der folgende

Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten sind in der Datenschutzerklärung des BMAS zu finden: bmas.de „Stichwort: 
Datenschutz“. Sollten Sie keinen Internetzugang haben, kann die Information auf dem Postweg zugesandt werden.

Bescheid:

Der Antrag wird abgelehnt.

Gebühren werden nicht erhoben.

U-Bahn 2, 5, 6: . Mohrenstraße / Unter den Linden 
Bus 300:  Mohrenstraße
S-Bahn 1, 2, 25: Brandenburger Tor



S e ite  2  vo n  ,4 Begründung:

I.

M it Ih re r E -M a il vo m  3 . A p ril 2 0 2 3 b e a n tra g en  S ie  u n te r H in w e is  a u f d e n K o a litio n sve rtra g  

d ie  Ü b erse n d u ng  vo n D o ku m e n te n , d ie  d e n S tan d  d e s R e g ie ru n g svo rh a b e n s zu m  T h e m a 

„F le x ib le re  A rb e itsze it“ d o ku m e n tie re n .

S ie  s tü tze n Ih re n  A n tra g a u f §  1 A b sa tz  1 G e se tz  zu r R e ge lu ng  d e s Z u g a n g s zu  

In fo rm a tio n e n d e s B u n d e s (In fo rm a tion s fre ihe itsg ese tz  - IF G ) so w ie  §  3  

U m w e ltin fo rm a tio n sg e se tz (U IG ), so w e it U m w e ltin fo rm a tio n e n  im  S in n e  d e s § 2  A b sa tz 3  

U IG  b e tro ffe n s in d , so w ie  § 1 d e s G e se tze s zu r V e rb e sse ru n g d e r g e su n d he itsb e zo ge n e n  

V e rb ra u c h e rin fo rm a tio n  (V IG ), so w e it In fo rm a tio n e n im  S inn e  d e s § 1 V IG  b e tro ffe n s in d .

II.

N a ch § 7  A b sa tz  1 IF G  b in  ich  fü r d ie  E n tsch e idu n g  ü b e r Ih re n  A n trag  zu s tä n d ig . D iese r 

b e trifft In fo rm a tio n en  d e s B u n d e sm in is te riu m s fü r A rb e it u n d S o z ia le s (B M A S ), zu  d e re n  

V e rfü g u n g ich b e re ch tig t b in ,

Ih r A n trag  is t zu lä ss ig , a b e r u n b eg rü n de t.

Z w a r h a t je d e r g e g e n üb e r d e n B e h örd e n d e s B u n de s e in e n  A n sp ru ch a u f Z u g a n g zu  

a m tlich en In fo rm a tio n en  (§ 1 A b sa tz  1 S a tz 1 IF G ). B e i d e n  vo n Ih n e n a n g e fo rd e rte n  

U n te rla g e n h a n d e lt e s  s ich  a u ch u m  a m tlich e  In fo rm a tio n e n in  d ie se m  S inn e  (vg l. §  2  

N um m e r 1 IF G ).

E in  A n sp ru ch  a u f In fo rm a tio n szu g a n g is t je do ch  n a ch §  3 N u m m e r 3 b ) IF G  

a u sg e sch lo sse n , w e n n u n d so la n g e d ie  B e ra tun g e n vo n B e h ö rd e n b e e in trä ch tig t w e rd e n .

H ie rd u rch  so lle n  e in  fre ie r u n d u n b e fa n g e n e r M e in u ng sa u s ta usch  so w ie  e in e  o ffe n e  

M e inu ng sb ildu ng  so w o h l zw isch e n ve rsch ied e n en  B e hö rde n  a ls  a u ch in n e rh a lb  e ine r 

B e h örd e  g e w ä h rle is te t w e rd e n . W ird  d ie se r M e in u ng sa u s ta usch  b zw . d ie  o ffe n e  

M e in un gsb ildu ng d u rch  d a s B e ka n n tw e rd e n d e r In fo rm a tio n  b e e in trä ch tig t, so  is t d e r 

In fo rm a tio n szu g a n g a u sg esch lo sse n .



S e ite  3  vo n  4 B e i A b s tim m u n g en  in n e rh a lb  d e r B u n d e sre g ie ru n g g e h t e s in  d e r R e g e l u m  B e w e rtu ng e n  

vo n S a ch verh a lte n , d ie  n a tu rg e m äß  a u s ve rsch ie d e n e n , a u ch  fa ch lich en  B lickw in ke ln  

b e tra ch te t u n d u n te rsch ie d lich  b e u rte ilt w e rd e n  kö n n e n . S o lch e B e ra tun g sp roze sse  

m ü sse n in  e in e m  g e sch ü tz te n  R a h m e n s ta ttfin d en  kö n n e n , u m  e in e u n b e fa n g e n e 

M e in un gsb ildu ng in n e rha lb  d e r B u nd e sre g ie ru ng  g e w ä h rle is te n  zu  kö n n e n . D u rch  d e n  

g e sch ü tz te n R a u m  so ll ve rm ie d e n  w e rde n , d a ss  a u s ü b e rs te ig e rte r V o rs ich t b e tre ffe nd  

d a s ö ffe n tlich e  B e ka nn tw e rd e n  vo n In fo rm a tio n e n E rw ä g u n g e n d e r B e te ilig te n n ich t 

(h in re ich e n d) zu m  T ra g e n ko m m e n u n d  so  M ö g lich ke ite n  zu r K o m p ro m iss fin du n g  

u n te rb le ib e n .

N a ch  A b sch lu ss d e r B e ra tu n g en  w ird  e in  R e fe re n te ne n tw u rf d e m  K a b in e tt zu r 

B esch luss fassun g  vo rg e le g t. E rs t d a n a ch  w ird  e r a u f d e r In te rn e tse ite  d e s B M A S  

ve rö ffe n tlich t,

D ie  R e g ie ru n g sp a rte ie n h a b en  s ich im  K o a litio n sve rtra g  a u f e in e  ze itlich  b e fris te te  

T a rifö ffn u n g sk la u se l zu r A b w e ich u n g vo n  d e r b e s te h e nd e n  T a ge sh ö chs ta rb e itsze it 

g e e in ig t. M it d e n im  K o a litio n sve rtra g  vo rg e se h e n e n Ä n d e ru n g e n d e s A rb e itsze itg e se tze s 

so lle n d ie  R a h m e n b e d in g u n g e n fü r fle x ib le  A rb e itsze ite n a u sg e w e ite t w e rd e n .

Z ie l is t e s , m it d e r T a rifö ffn u n gsk la u se l G e w e rksch a fte n  u n d  A rb e itg e b e r d a b e i zu  

u n te rs tü tze n , flex ib le  A rb e itsze itm o d e lle  zu  e rm ö g lich e n , u m  d a m it d ie  W ü nsch e  vo n  

A rb e itn e h m e rin n e n  u n d  A rb e itn e hm e rn  u n d U n te rn eh m e n n a ch e ine r fle x ib le re n  

A rb e itsze itg e s ta ltu n g  a u fzu g re ife n . D a zu so ll ü b e re ine  T a rifö ffn un g sk la u se l d ie  b e g re n z te  

M ög lichke it zu r A b w e ich u n g  vo n  d e n d e rze it b e s te h e n d e n R e g e lu ng e n  d e s  

A rb e itsze itg ese tze s h in s ich tlich  d e r T a g e sh ö ch s ta rb e itsze it g e sch a ffe n  w e rd e n .

D ie  d ie sb ezü g lich e n B e ra tun g e n s in d n o ch n ich t a b ge sch losse n . E in e H e rau sg a b e  d e r 

b e a n tra g te n In fo rm a tio n e n w ü rd e d e n  w e ite re n B e ra tun g sp roze ss  e rschw e ren  u n d  

b e e in trä ch tig e n , d a  e in  o ffe n e r u n d  fre ie r M e in u n g sa u s ta u sch n ich t m e h r g e w ä h rle is te t 

u n d e ine  e tw a ig  e rfo rd e rlich e K o m pro m iss fin du n g , d ie  d ie  In te resse n  a lle r B e te ilig te r 

b e s tm ög lich  b e rü cks ich tig t, n ich t g e w ä hrle is te t w ä re .

D e s W e ite re n is t Ih r A n sp ru ch a u ch im  H in b lick  a u f d e n  ve rfa ssu ng s re ch tlich  g a ra n tie rten  

S ch u tz  d e s K e rn b e re ich s e xe ku tive r E ig e nve ra n tw o rtu n g  a u sg e sch lo sse n . D iese r u m fa ss t 

e in e n n ich t a u s fo rsch b a re n e xe ku tive n In itia tiv -, B e ra tu n g s - u n d H a n d lu n gsb e re ich  u n d  

d ie n t d a m it d e r W a h ru n g d e r F u n k tion s fä h igke it u n d E ige n ve ran tw o rtun g  d e r R e g ie ru n g . 

G e schü tz t w ird  d ie  W ille n sb ild u n g d e r R e g ie run g  se lbs t, so w oh l h in s ich tlich  d e r 

E rö rte ru n g e n im  K a b in e tt a ls  a u ch b e i d e r V o rbe re itun g  vo n K a b in e tts - u n d



Seite 4 von 4 Ressortentscheidungen, die sich vornehmlich in ressortübergreifenden und -internen 

Abstimmungsprozessen vollzieht.

Die von Ihnen beantragten Unterlagen unterfallen dem nicht ausforschbaren Initiativ- und 

Beratungsbereich der Exekutive. Dem im Koalitionsvertrag vorgesehenen Vorhaben, im 

Rahmen von Tarifverträgen die flexiblere Gestaltung von Arbeitszeiten auch unter 

Abweichung von den derzeit bestehenden Regelungen im Arbeitszeitgesetz zur 

Tageshöchstarbeitszeit zu ermöglichen, fehlt noch die Kabinettreife. Durch eine 

Herausgabe der Informationen würde der erforderliche Abstimmungsprozess 

beeinträchtigt werden und so die Willensbildung der Regierung hinsichtlich eines Entwurfs 

zur Änderung des Arbeitszeitgesetzes empfindlich gestört werden.

Ein Informationsanspruch auf der Grundlage von § 3 UIG und § 1 VIG besteht ebenfalls 

nicht, da die tatbestandlichen Voraussetzungen der Anspruchsgrundlagen bereits 

offensichtlich nicht erfüllt sind. Der Anspruch nach § 3 UIG in Verbindung mit § 2 Absatz 3 

UIG bezieht sich ausschließlich auf Umweltinformationen. Der Informationsanspruch nach 

§ 1 VIG betrifft Erzeugnisse im Sinne des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches 

sowie Verbraucherprodukte, die dem § 2 Nummer 35 des Produktsicherheitsgesetzes 

unterfallen. Ihre Anfrage ist dagegen auf Informationen über das zum Bereich 

Arbeitsschutz zugehörige Vorhaben „Flexiblere Arbeitszeiten" gerichtet.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch er­

hoben werden. Der Widerspruch ist beim Bundesministerium für Arbeit und Soziales, 

Berlin, einzulegen.

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag


